
des Sekretariats der Kreisleitung, Einsatz quali­
fizierter Propagandisten für das Parteilehrjahr. 
Um das komplexe Zusammenwirken zu sichern, 
wurden gleichzeitig die Aufgaben für die Genos­
sen in den staatlichen Organen und gesellschaft­
lichen Organisationen des Kreises festgelegt. 
Mitglieder des Sekretariats und der Kreisleitung 
kontrollieren regelmäßig die Durchführung.

Einstellung zur Weiterbildung
Große Reserven für die Steigerung der land­
wirtschaftlichen Produktion im Jahre 1970 und 
in den folgenden Jahren liegen in der Hebung 
des Bildungsniveaus unserer Genossenschafts­
bauern, besonders der Frauen und Jugend­
lichen. Eine Analyse zeigt, daß es zum Teil sehr 
große Unterschiede im Grad der Qualifizierung 
in einzelnen Grundorganisationen und LPG 
gibt.
Besonders kommt es uns darauf an, unsere Par­
teisekretäre und Leitungsmitglieder mit der 
marxistisch-leninistischen Theorie vertraut zu 
machen. Die Erfahrungen lehren uns, daß 
Kampfpositionen in den Grundorganisationen 
der LPG und VEG nur dort bezogen werden, wo 
die Genossen fundiertes Wissen besitzen, wo sie 
die gesellschaftlichen Entwicklungsprobleme und 
ihre Zusammenhänge kennen, wo sie in unsere 
marxistisch-leninistische Wissenschaft eindrin- 
gen, um selbständig klassenmäßige Entscheidun­
gen treffen zu können.
Sehr wichtig ist dabei die politische und be­
triebswirtschaftliche Qualifizierung. Prinzipielle 
Auseinandersetzungen mußten in Grundorgani­
sationen einiger LPG geführt werden, um Ge­
nossen zur Teilnahme an der Kreisschule des 
Marxismus-Leninismus zu gewinnen. Manche 
meinten, sie seien zu alt zum Lernen oder ein 
fachliches Studium sei wichtiger, das verstünden

sie auch besser usw. Es ist uns gelungen, 86 Ge­
nossen aus der Landwirtschaft und Nahrungs­
güterindustrie zur Teilnahme an der Kreisschule 
zu gewinnen.,
Nicht gelöst war bisher die Weiterbildung der 
mittleren Kader. Bei nicht wenigen von ihnen 
gibt es oft keine klare politische Motivierung für 
die zu lösenden ökonomischen Aufgaben. Unge­
nügend verstehen sie vielfach die Anwendung 
der sozialistischen Betriebswirtschaft oder die 
Entwicklung der Kooperationsbeziehungen als 
gesetzmäßigen Prozeß.
Auf Vorschlag des Sekretariats der Kreisleitung 
wurde ein ganzes System der Weiterbildung der 
LPG-Vorsitzenden, Agronomen^ Zootechniker 
und Meister durch die Produktionsleitung im 
Zusammenwirken mit der Kreislandwirtschafts­
schule, Kreisvolkshochschule und DAG erarbei­
tet.
Die Genossen LPG-Vorsitzenden und VEG- 
Direktoren sowie Direktoren der Verarbeitungs­
betriebe studieren zum Beispiel im Rahmen des 
Parteilehrjahres die Politische Ökonomie des 
Sozialismus in zwei Seminaren, die beim Sekre­
tariat der Kreisleitung eingerichtet wurden. 
Diese Zirkel werden vom 1. Sekretär der Kreis­
leitung geleitet. Alle Tierärzte haben sich bereit 
erklärt, in einem Seminar zum gleichen Thema 
zu studieren. Dieser Zirkel wird vom Kreispro­
duktionsleiter geleitet.
Alle diese Maßnahmen sind darauf gerichtet, 
daß unser Kreis unter Leitung unserer Kreis­
parteiorganisation sein Maximum zur allseitigen 
Stärkung der DDR leistet.

W e r n e r  B  r  e  i  t  s  p  r  e  c  h  e  r  
1. Sekretär der Kreisleitung Demmin

P a u l  G o h l k e  
Sekretär für Landwirtschaft

„Roter Admiral" 
überreichte 
FD J - Dokumente
Für über 100 Mädchen und Jun­
gen aus den Dörfern Dedeleben 
und Badersleben im Kreis Hal­
berstadt wurde die Aufnahme in 
den sozialistischen Jugendver-

band zu einem eindrucksvollen 
Erlebnis. An der Mahn- und 
Gedenkstätte Langenstein-Zwie- 
berge empfingen die Jugend­
lichen aus den Händen des 
„Roten Admirals“, Genossen 
Karl. Artelt, und anderen 
Parteiveteranen ihre Doku­
mente. Der „Rote Admiral“ 
— er gehörte zu den aktivsten 
Kämpfern des Kieler Matrosen­
aufstandes — erzählte dabei aus 
seinem kampferfüllten Leben.
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